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Es folgthier dieAufzählungderKlüfte desHaüptbauesnachderAuffassung
desBergratesAlberti u.zw. in umgekehrterRichtungvonSüdostnachNordwest:

1.Bodnerklnft,bereitsim16.Jahrhundertverbaut,
2.Brandmayergang,
3.Alt-Goldbergergang,scheintdieS.-W.FortsetzungderneuenGoldbergerkluftzusein,
?, ägggiirlilsetfgräinggng} bloßdemNamennachbekannt,
6.Segnergang,
7 Georgigang,
8. Kirchgängerkluft,
9.dieersteKirchgängerkluft,12mweiter,
10. „ zweite „ 10m „ amBodenstollen,
11. „ dritte 12m „
12.neueGoldbergerkluft,
13.Sigmund-oderGoldberger-Hangendklnft,
14.eineverhanteKluft,12mweiteramMärchen—Neuner,
15'11 77 77 5 m n 77 n n
16' 17 77 7) 15‚n 37 ”17.Martinskluft,
18.Haberländerkluft,
19.Habersbergerkluft,
20.ersteunbenannteKluft,
21.zweite „ ‚.
22.dritteHerrenstollnerKluft,
23.Fröherlingerkluft in denältestenZeitenverbaut.
24.ersteunbenannteKluft,
25.zweite „ „
26.dritte „ „

DieseAufzählungsetzt stillschweigenddenParallelismnssämtlicherKlüfte
vorausund nimmtauf dieVerzweigungderselbenkeineRücksicht.Ein Blick auf
die Grubenkartebelehrt uns, daß eigentlichbloß von einem sehr ungefähren
Parallelismnsgesprochenwerdenkann, und daßKonvergenzender Streichungs-
linien stellenweiseganzdeutlichausgesprochensind.Manfindetauchkeinegleich-
mäßigeVerteilungder Klüfte innerhalbdes Grubenfeldesvor, um die obigeAn-
nahmezu rechtfertigen,sondernbemerktvielmehrganzdeutlichdie Anhäufnng
der Klüfte in einzelnenGruppenzu förmlichenZerspaltungszonen.Ferner scheint
auch hier statteines ganz abstraktgedachtenSystemsvon parallelenKlüften,
einemaschenförmigeAnordnungdieserZerspaltungs-oderDislokationszonenan-
gedeutetzu sein,dennman bemerktsogardieKonvergenzganzerZonen,welche
es wahrscheinlichmacht,daß dieselbensich jenseitsdes sie kreuzendenNeuners
vereinigendürften.

” ”

Vorläufige Vorschriften für die Laboratorien im Monte Rosa-

Gebiete.

Ueberdie LaboratorienAngelo Mosso auf demColle d’Olenin 3000 m
SeehöheSind im XIX. Jahresberichtund über jenesin der Capanna regina
Margherita, in 4560 m Seehöhe auf der Gnifettispitze,im XIV. Jahres-
berichteMitteilungengebrachtworden.DerDirektorAlbertoAg gazzo tti dieser
Laboratorienhat im IV. Bande der Atti del Laboratorio scientifici A. Mosso
die vorläufigenVorschriftenmitgeteilt,welchein denselbenGeltunghaben. Es
ist dortselbstfür wissenschaftlicheUntersuchungenauf den GebietenderPhysio-
logie,derBakteriologie,derZoologie,der Botanikund der Physik der Erde Vor-
sorge getroffen.Die Laboratoriensind vom 15. Juli bis zum 30. September
geöffnet.
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AllenRegierungen,InstitutenundPrivaten,welchezumBauederObservatorien
beigetragenhaben, kommtdas Recht zu einenStudienplatzfür je eingezahlte
5000 Francs zu belegen,aber derWahl derPersönlichkeitmußvon derDirektion
zugestimmtwerden.

Mit demStudienplatzesind folgendeAnsprücheverbunden:Ein möbliertes
Schlafzimmer,die Benützungdes Laboratoriums,der Bibliothek,der Küche und
des Speisesaales;auch ist damit derVorteil derBenützungderEinrichtungender
CapannareginaMargheritaverbunden.

Auf die einzelnenStaatenentfallendie folgendenArbeitsplätze:

StaatoderGesellschaft. ZahlderPlätze
InItalienauf:

DasUnterichtsministerium.......................... 1
DiemedizinischeFakultätin Turin....................... l
DieZentralleitungdesClubalpinoitaliano.................. 1
DerAlpineKlubin Mailand. . . . '..................... 1

InBelgienauf:
DieFreieUniversitätin Brüssel....................... 3

InDeutschlandauf:
DasReichsamtdesInnern.......................... 3

InEnglandauf:
DieRoyalSocietyin London........................ 2

InOesterreichauf:
DasUnterrichtsministerium......................... 2

InFrankreichauf:
DasUnterrichtsministerium......................... 2

InderSchweizauf:
DieEidgenössischeRegierung........................ 2-

InHollandauf:
DasUnterrichtsministerium......................... 1

IndenVereinigtenStaatenvonNordamerikaauf:
DieNationalacademyofscienceinWashington............... 1

Zur Bewerbungum einenStudienplatzist vor dem30. Juni ein Gesuchan
den DirektorDr. A. Aggazzotti(Turin Corso Raffaello30) zu richten, welches
von den berechtigtenKörperschaftenbestätigtist, in welchemder Zweckder
Studien,die hiezuerforderlicheZeit, das erforderlichewissenschaftlicheMaterial,
sowie die Vorbereitung,die für die beabsichtigteUntersuchunggetroffenwurde,
anzugebensind. Auch muß bekanntgegebenwerden,ob auch Studienauf der
CapannareginaMargheritabeabsichtigtsind. Die Plätzewerdender Reihenfolge
der Einlaufszeitder Gesuchenach berücksichtigt.

Alle vorhandenenApparateundBehelfezu denwissenschaftlichenArbeiten
werden den Benützernzur Verfügunggestellt, auch solche von ‚allgemeinem
Gebrauchswert angeschafft.Die Reagentien,Chemikalien und Versuchstier'e
werdenzumSelbstkostenpreiseund gegenErsatz derTransportkostenbeigestellt.
VerdorbeneInstrumenteund solche, die mitgenommenwerden,müssenersetzt
werden. Einen Monat vor der Ankunft haben die Benützer ihre Erfordernisse
bekanntzu geben.

Selbstverständlichist für den Besuchereinevolle Hochtouristenausrüstnng
erforderlich,insbesonderewenn die CapannareginaMargheritabesuchtwerden
soll. In den Laboratoriensind Leinenschnbemit Filzsohlenoder leichteSchuhe
zu benützen. Das gesamte‘Gepäcksoll nicht über 30 bis 40 kg betragen. Alle
14 Tagewird die Wäschegewaschen.Auch die BenützungeinesWetterkragens
statt einesUeberzieberswird empfohlen.
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Das Gepäckkann mit der Eisenbahnbis Varallo, von dort mit Wagenbis
Alagna und weiter bis zum Colle d’Olenauf Tragtiere oder durch Träger be-
fördertwerden.

Es bestehteineTelephonverbindungzwischenAlagnaund denObservatorien.
TelegrammewerdenohneTariferhöhungbefördert.

Die Reisenach dem Colle d’Olenwird mit der Eisenbahnbis Varallo, von
dort bis Alagna(36km) mit der Post (4 Francs, 4—5 Stunden)odermit dem
Postauto(6 Francs, 1‘/2Stunden)durchgeführt.Die Post verkehrtzweimalim
Tage.VonAlagna führtein wohlerhaltenerSteigaufden 1600m höherliegenden
Colle d’Olen,der in 5 Stundenerreichtwerdenkann. Ein Führer ist dabeient-
behrlich.In Alagnastehenauch Tragtierezur Verfügung.

Die Besucher der Laboratorienhaben per Tag eine Gebühr von 2 Francs
für Beleuchtung,Beheizung,für Gas und für die Bedienungim allgemeinenund
für Wäschezu bezahlen.DieMahlzeitenwerdenin denInstitutenselbstbereitet.
Es sind hiefürtäglichper Kopf 5 bis 6 Francs zu entrichten.Im übrigensteht
es jedemBesucherfrei die Pensionim Hotel Celle d’Olen,in einigerEntfernung
vom Laboratorium,für 8 Francs täglich,zu benützen. Das Institutist indessen
stetsmit Vorrätenreichlichversorgt, die auch denen zu gutekommen,welche
die CapannareginaMargheritabesuchen.

Bericht des k. k. Hydrographischen Zentralbureaus über die

Abfluß- und Niederschlagsmengen im Jahre l9l4, im Geld-

herggebiete.
Mit4 Abbildungen.

Wie im XXII. Jahresberichtefür 1913,Seite30 mitgeteiltwurde, hat das
k. k. hydrographischeZentralbureaubei Kolm-Saigurn(ca.250m unterhalbdes
TauernhofesamrechtenBachufer)einenPegelzurBeobachtungderWasserstände
an einerStelleerrichtenlassen,anwelchemsich dieSchwankungendesGletscher-
abflnßesdeutlichäußernund wo auch zur Winterszeitder Bach gar nicht oder
nur selten einfriert. Talaufwärts vom Pegel fließt das Wasser in mehreren
Armen, die ihren Ursprung im Gletscherund an verschiedenenPunkten des
Bergfnßeshaben. Abwärts vom Pegel nimmt das Gefälle wesentlichzu und
gestaltensich auch dieProfilverhältnissedes Bachbettessehr ungünstig.Zur Zeit
derAnbringungder125 m langenPegellattewarderWasserstandniedrigunddie
gemesseneWassermengerelativklein(28Sekundenliter).Am 19.bzw.20.Juni1914
wurdenebendiesemPegel eine Limnigraphenstationeingerichtet.Der Apparat,
»Muster94: ist von der Firma O. Ganser geliefertund befindet sich in einem
Holzkasten,der Schwimmerbewegtsich in einemHolzschachte.Die Pegel-
einteilungwurde an Querpfosten,welchezur Standsicherheitdes Limnigraphen
angebrachtwurden, befestigt. Die Höhenkoteder Limnigraphenstellebeträgt
etwa 1540m (siehedieAbbildungen2 und 3). Am 20. Juni wurdewieder eine
Messungder Wassermengemit einem hydrometrischenTaschenflügeldurch-
geführt,welchebei einemPegelstandevon + 32 cm eine sekundlicheAbfluß-


